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Agenda

� Wo stehen wir: Aktuelle Herausforderungen

� Referenzmodelle und Standardsoftware für die unternehmensinterne Prozesse

� Das Referenzmodell und die Standardsoftware für die Zusammenarbeit der Zulieferer 

� Qualitätssteigerung und Kostensenkung durch Prozess- und Softwarestandards: Beispiele

� Zusammenfassung
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Finanzkrise bremst Wachstum
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Gewinnwarnungen in der Automobilbranche

Quelle: www.handelsblatt.com, www.spiegel.de
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Hinzu kommen Qualitätsprobleme …
… sogar beim Vorzeigeunternehmen Toyota

Quelle: www.manager-magazin.de 
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Qualitätsprobleme: 
Eine funktionierende Supply Chain ist erfolgskritis ch

� Die Leistungsfähigkeit der Systemlieferanten und de r Sublieferanten entscheidet in 
immer stärkerem Maße über die Qualität des Endprodu kts. 
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Einkaufendes
Unternehmen

Lieferndes
Unternehmen

elektronischelektronisch Fax, E-Mail, PapierFax, E-Mail, PapierLegende:

Qualitätssteigerung und Kostensenkung
Unternehmensinterne Referenzmodelle mit ERP umgeset zt

� Voll-integrierte Standard-ERP-Lösungen ermöglichen unternehmensintern erhebliche 
Effizienz- und Qualitätsvorteile.
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Einkaufendes
Unternehmen

Lieferndes
Unternehmen

elektronischelektronisch Fax, E-Mail, PapierFax, E-Mail, PapierLegende:

Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie: Problem 1
EDI-Integration unterstützt nur ausgewählte Prozess e 

� Viele Kernprozesse aus Einkauf, Qualität, Logistik und Finanzen können mit 
Direktintegrationen zwischen den Systemen nicht abgedeckt werden.

Logistik + FinanzenLogistik + Finanzen

……

Qualitätsvorausplan.Qualitätsvorausplan.
……

Reklamationsmgt.Reklamationsmgt.

……

Änderungsmgt.Änderungsmgt.

EDI
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Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie: Problem 2
EDI-Integration lohnt sich für viele Lieferanten ni cht 

� Für die elektronische Prozessabwicklung mit Liefera nten sind innovative Konzepte 
erforderlich.

Kein EDI

Einkaufendes
Unternehmen

Lieferndes
Unternehmen

elektronischelektronisch Fax, E-Mail, PapierFax, E-Mail, PapierLegende:

Logistik + FinanzenLogistik + Finanzen

……

Qualitätsvorausplan.Qualitätsvorausplan.
……

Reklamationsmgt.Reklamationsmgt.

……

Änderungsmgt.Änderungsmgt.
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Einkaufendes
Unternehmen

Lieferndes
Unternehmen

elektronischelektronisch Fax, E-Mail, PapierFax, E-Mail, PapierLegende:

Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie: Das Ziel
Alle Prozesse elektronisch abwickeln

� Alle Kernprozesse müssen mit allen Lieferanten stan dardisiert elektronisch abgebildet 
werden um Qualitätsprobleme zu vermeiden und Prozes skosten zu senken.

EDI / kein EDI

Logistik + FinanzenLogistik + Finanzen

……

Qualitätsvorausplan.Qualitätsvorausplan.
……

Reklamationsmgt.Reklamationsmgt.

……

Änderungsmgt.Änderungsmgt.
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Die Strategie im Jahr 2000:
Gemeinsame Entwicklung einer Branchenlösung für die unternehmens-
übergreifende Zusammenarbeit in der Automobilzulieferindustrie.

Das Ziel:

» Alle Prozesse die Einfluss auf die Produktqualität oder auf die Produktkosten haben, 
müssen mit allen relevanten Sub-Lieferanten strukturiert elektronisch abgewickelt werden. 

Die Analyse:

» Die Automobilzulieferier arbeiten mit sehr ähnlichen Prozessen und mit den gleichen 
Sub-Lieferanten zusammen. 

Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie 
Die Strategie der führenden Automobilzulieferer
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Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie 
Die Anforderungen der führenden Automobilzulieferer

Prozesse:
� Aktive Mitgestaltung sowohl der einkaufenden als auch der liefernden 

Unternehmen: Gemeinsame Definition der Benchmarkprozesse in der Industrie.
� Abdeckung aller qualitäts- und kostenrelevanter Prozesse in den Bereichen  

Einkauf, Entwicklung, Qualitätsmanagement, Logistik  und Finanzen.

System: 
� Nur ein einziges System für alle.
� Ausreichend Flexibilität für kundenindividuelle Abweichungen.
� Keine Software-Installation bei den Nutzern notwendig.
� Einfache Integrationen in interne Systeme bei Bedarf.

Anwenderunterstützung:
� Kompetente Unterstützung aller Anwender, rund um die Uhr, in allen relevanten 

Sprachen.

Geschäftsmodell:
� Joint-Venture , an dem sich Kunden beteiligen können.

„Wenn du schnell gehen willst, gehe allein. Wenn du weit kommen willst, geh mit anderen.“ Sprichwort
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Zusammenarbeit in der Zuliefererindustrie 
Die Branchenlösung SupplyOn

SupplyOn

Branchenexperten definieren das Referenzmodell mit Benchmark-Prozessen und …

… nutzen eine gemeinsame Internet-Software mit weltw eiter Anwenderbetreuung.

7 Tage die Woche
24 Stunden
7 Sprachen
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Die Anzahl der Unternehmen, die das Referenzmodell 
nutzen, steigt kontinuierlich an
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Unternehmen aus über 70 Ländern

52% Deutschland
22% Europa (ohne Deutschland)
28% NAFTA und Asien

Anzahl 
Geschäfts-

beziehungen

2003 2004 2005 2006 2007 2008

� 20.000 Geschäftsbeziehungen, 65.000 Benutzer, rund 50 Mrd. Euro Einkaufsvolumen
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Zahlen und Fakten

Stand: April 2008

Gründungsjahr 2000

Umsatz 20,1 Mio. Euro – profitabel seit 2004

Standorte Hallbergmoos (bei München), Detroit (USA), Shanghai (China)

Partner SAP, Seeburger, MHP, TDS, Samhammer, AuthentiDate, iPoint

Anteilseigner Bosch, Continental, Schaeffler, ZF, SAP

Investitionen in die
Weiterentwicklung rund 3 Mio. Euro pro Jahr

Marktdurchdringung Mehr als 75 Prozent der Top-100-Automobilzulieferer nutzen SupplyOn

Geschäftsbeziehungen 20.000

Benutzer 65.000

Transaktionen rund 5 Millionen pro Jahr

Einkaufsvolumen
über SupplyOn rund 50 Mrd. Euro pro Jahr
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Das Referenzmodell der Branche unterstützt Prozesse  in
Entwicklung, Einkauf, Logistik, Finanzen und Qualit ät

Sourcing
� Anfrage- und 

Angebotsprozess (RFI/RFQ)
� Angebotsauswertung
� Online-Auktionen

Document Management
� Bereitstellung von Dokumenten 

und Normen
� Änderungsmanagement
� Erstmusterprüfberichte

Logistics (WebEDI / EDI)
� Liefer- und Feinabruf
� Einzel- und Prototypbestellung
� Liefer- und Transportdaten
� Transportmanagement
� Labeldruck
� Vendor Managed Inventory
� Lagerbewegungen/Konsignation
� Kanban

Finance (WebEDI / EDI)
� Rechnungen mit digitaler Signatur
� Gutschriftsanzeigen
� Neubewertung
� Verrechnungsanzeigen
� Zahlungsavise

Collaboration Folders
� Virtueller Projektraum
� Verwaltung von Projektdokumenten
� Konzeptwettbewerb
� Vorschlagswesen

Project Management
� Qualitätsvorausplanung, APQP 

(Advanced Product Quality Planning)
� Projektplanung und -steuerung

Problem Solver
� Reklamationsbearbeitung (8D)
� Maßnahmenverfolgung 

Performance Monitor
� Kommunikation von 

Lieferantenbewertungsdaten

Business Directory
� Lieferantenstammdaten-

management
� Zertifikate
� Private Daten

Management
Cockpit
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Prozessbeispiel Lieferantenmanagement
Verwaltung der Zertifikate in einer zentralen Daten bank

Automatische
Benachrichtigung der Lieferanten 

vor Ablauf der Zertifikate

� Verwaltung und Aktualisierung 
der Qualitäts- und Umweltmana-
gementzertifikate durch die 
liefernden Unternehmen

� Damit ist der Nachweis der 
Lieferantenzertifizierung, wie im 
Rahmen von Qualitätsmanage-
ment-Audits vorgeschrieben, 
erfüllt

� Zertifikate müssen nur einmal zentral abgelegt werd en und alle Kunden können sie 
abrufen.

� Beim Ablauf der Zertifikate werden die Unternehmen aktiv informiert.
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Prozessbeispiel Änderungsmanagement
Transparent und nachvollziehbar

� Das elektronische Änderungsmanagement beschleunigt den Datenaustausch und 
verringert die Fehlerzahl durch volle Integration i n kundeninterne Systeme.
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Prozessbeispiel Qualitätsvorausplanung (APQP)
Alle Termine und Ergebnisse zentral gespeichert

� Die elektronische Qualitätsvorausplanung unterstütz t die Termin- und 
Ergebniseinhaltung – Projektverzögerungen werden die  Ausnahme.
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Prozessbeispiel Reklamationsmanagement
Elektronische Abbildung des VDA-Standards QDX

� Flexible Definition von internen 
Reklamationsprozessen

» Anforderung von vollständigen 8D-Reports, einzelnen 
Abstellmaßnahmen oder formlose Stellungnahme

» Zieltermine für Lieferanten (z.B. "8D-Bericht inner-
halb von 3 Wochen")

» Genehmigung durch den Kunden

� Terminüberwachung

» Zieltermine für die Aufstellung der einzelnen Schritte 
des 8D-Berichts

» Geplante Termine zur Einführung von Maßnahmen

» Kompletter Abschluss des 8D-Berichts

� Das elektronische Reklamationsmanagement reduziert Qualitätsmängel deutlich und 
steigert die Effizienz für alle Beteiligten.
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Prozessbeispiel Lieferantenbewertung und -entwicklu ng
Umfassende Auswertmöglichkeiten statt Datengrab

� Die elektronische Lieferantenbewertung hilft dem Li eferanten seine Qualitätsprobleme 
strukturiert und langfristig abzustellen und somit auch die Kosten zu senken.
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Prozessbeispiel Logistik und Finanzen (via WebEDI/EDI)

Höchste Transparenz in der Lieferkette

SupplyOn

via WebEDI/EDI

Einkaufendes
Unternehmen

Lieferndes
Unternehmen

Bestätigung, Lieferavis

€
Rechnung

Gutschrift, Neubewertung, 
Verrechnungsanzeige, 

Zahlungsavis

Lieferabruf, Feinabruf, 

Einzelbestellung, 
Versuchsteileabruf

Lagerbewegungen

Speditionsavis

Labels

Bedarfe und Bestände
Wareneingänge

Alerts bei Unter-
oder

Überschreitung

!

� Elektronische Logistik- und Finanzprozesse können ko nsequent auf die komplette 
Lieferantenbasis angewendet werden, unabhängig von den  technischen Möglichkeiten 
bei den Lieferanten. 

Neu verfügbar: Transportmanagement
mit aktualisierten Meilensteinen und Ankunftsdaten
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Prozessbeispiel Vendor Managed Inventory
Innovative Logistikkonzepte für innovative Unterneh men

Mindestbestand

Bestandsobergrenze

!
Alert

!

Alert

Bestandsverlauf In-Transit-Bestand
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Prozessbeispiel Vendor Managed Inventory
Innovative Logistikkonzepte für innovative Unterneh men

Inventory Projection for Article 1270098762 (Antriebsgehäuse)  - Reutlingen 2

!

Legend Max Min Period of Transp. Time

!

Table

Article Details

Diagram

Configure ViewMaster Data

: Article Overview > Inventory Projection

0

Inventory 

History
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Prozessbeispiel Management Cockpit
Die Kunden-Lieferanten-Beziehung auf Knopfdruck
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1. Kundenbeispiel
SupplyOn Finance und Logistics bei Schindler

Weltweites Lieferantenmanagement mit nur einer Inte gration

� Die Schindler-Group, führender Hersteller von 
Aufzügen und Fahrtreppen, wickelt Bestell- und 
Rechnungsprozesse weltweit über die WebEDI-
und EDI von SupplyOn ab.

� Schrittweiser Rollout : 
1. Europa (seit Mitte 2007 abgeschlossen) 
2. Nord- und Südamerika (bis März 2008)
3. Asien-Pazifik 

� Insgesamt werden 350 Lieferanten angebunden
EDI

WebEDI

"Unser weltweites Lieferantenmanagement ist mit SupplyOn sehr viel 
effizienter geworden. Mit nur einer einzigen Integration unserer internen 
Systeme tauschen wir demnächst mit 350 Lieferanten schnell und 
unkompliziert Informationen aus. Größe und EDI-Fähigkeiten unserer 
Geschäftspartner spielen dabei keine Rolle, denn mit SupplyOn können 
wir die elektronische Kommunikation sowohl Internet-basiert als auch 
über klassisches EDI abwickeln."

Jochen Weyandt ,
Head of Corporate Purchasing
& Strategic Sourcing
Schindler Management Ltd.



© 2008 SupplyOn AG 27

2. Kundenbeispiel: SupplyOn Collaboration Folders b ei 
Continental Automotive Systems und ZF Sachs AG

Effizientes Projektmanagement über Unternehmensgren zen hinweg

� Continental Automotive Systems und die 
ZF Sachs AG , zwei der weltweit größten System-
partner der Automobilindustrie, kommunizieren bei 
der gemeinsamen Entwicklung des Hybrid-
antriebs über SupplyOn Collaboration Folders .

� Schnelle Implementierung:
Erste Meetings im Dezember 2006, 
Implementierung im Januar 2007

� Alle am Projekt beteiligten Partner haben über 
Zugriffsrechte Zugang zu den für sie relevanten
Dokumenten und Verzeichnissen .

� Durch die integrierte Versionsverwaltung sind alle 
Änderungen an Projektdokumenten transparent 
und nachvollziehbar .
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3. Kundenbeispiel: 
Qualitätsmanagement bei Robert Bosch GmbH

Transparentes Lieferanten-Qualitätsmanagement auf B asis von SupplyOn

� Bosch hat im Zentraleinkauf ein umfassendes 
Instrument zur Optimierung von Qualitätsmana-
gement-Prozessen eingeführt: das Bosch Q-Portal.

� Drei SupplyOn-Lösungen kommen dabei zum Einsatz: 
Problem Solver, Performance Monitor und 
Document Management .

� Es werden rund 1.000 Lieferanten angeschlossen.

� Das Q-Portal gilt zukünftig als Konzernstandard .

"Wir versprechen uns von der Integration mehrerer 
qualitätsrelevanter Prozesse in einem Portal nicht nur eine 
deutliche Prozessoptimierung, sondern langfristig auch eine 
weitere Steigerung der Produktqualität. SupplyOn bietet uns 
mit seinem ausgereiften Produktportfolio die dafür 
notwendigen Standardprozesse."

Herbert Denkert ,
Projektleiter im Zentralbereich 
Einkauf und Logistik 
Robert Bosch GmbH 

Bosch Q-Portal
via SupplyOn

SupplyOn
Performance Monitor

SupplyOn
Problem Solver

ISIR / SupplyOn
Document 

Management

Bosch-
Lieferant

EMPB-SL
(iq‘s)
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4. Kundenbeispiel:
SupplyOn Logistics (WebEDI) bei Webasto

Schnelle und kostengünstige Implementierung von Log istikprozessen

� Webasto , führender Hersteller von Dach- und 
Temperaturmanagementsystemen, wickelt wichtige 
Logistikprozesse (Lieferabrufe, Liefer- und 
Transportdaten etc.) über SupplyOn ab. 

� Die Lösungen von SupplyOn sind in das 
bestehende Lieferantenportal integriert.

� Im Zuge der globalen Implementierung werden 300 
Lieferanten angebunden.

"Wir haben uns für SupplyOn entschieden, weil es gegenüber 
einer eigenen Lösung effizienter ist, für Standardprozesse 
dieser Art eine etablierte Lösung einzusetzen, die bereits von 
zahlreichen Unternehmen der Branche erfolgreich genutzt 
wird. Dabei spielten nicht nur die deutlich niedrigeren Kosten 
eine wichtige Rolle, sondern vor allem die schnellere 
Implementierung."

Peter Domes ,
Leiter Logistiksysteme und 
Organisationsentwicklung
Webasto AG
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5. Kundenbeispiel: SupplyOn Logistics und Finance 
(WebEDI)  bei Kautex Textron 

� Kautex Textron, einer der 100 umsatzstärksten 
Systemlieferanten der Automobilindustrie, setzt auf 
SupplyOn Logistics und Finance . 

� Mit Prozessen wie Lieferabruf , Lieferavis , 
Gutschriftanzeige , VMI und E-Kanban wird das 
Lieferantenmanagement automatisiert und optimiert.

� Die Lösungen werden sukzessiv in 24 Werken 
weltweit eingeführt.

„Unsere Positionierung als einer der führenden Partner der 
Automobilindustrie setzt effiziente und fehlerfreie Prozesse 
sowie eine konsequente Fokussierung auf unsere 
Kernkompetenzen voraus. Wir haben deshalb einen etablierten 
Partner gesucht, der uns bei der Optimierung und 
Automatisierung unseres Lieferantenmanagements weltweit 
unterstützt.“

Christoph Hermes
Chief Information Officer der 
Kautex Textron GmbH & Co. 
KG
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Das sagen Lieferanten zur Standardisierung
Einfache Handhabung und große Verbreitung

"Wir kommunizieren heute bereits mit fünf unserer Kunden 
über SupplyOn und würden es sehr begrüßen, wenn noch 
mehr Unternehmen auf diese Standardprozesse im 
Lieferantenmanagement setzen würden."Wolfgang Hellmann,

Verkaufsleiter, 
Stumpp+Schüle GmbH

"Es wäre von großem Vorteil, mit möglichst vielen Kunden 
standardisierte Prozesse über eine gemeinsame Plattform zu 
etablieren. Durch die einfache Handhabung, hohe Stabilität, 
Praxisnähe und große Verbreitung in der Industrie hat sich 
SupplyOn für diese Rolle qualifiziert."

Guido Cordino,
Reklamationsmanagement, 
Dekorsy Unternehmensgruppe
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Zusammenfassung

� Mit Prozess- und Software-
standards können die Qualität 
nachhaltig gesteigert und die Kosten 
gesenkt werden. 

� Durch den Einsatz von voll-
integrierten ERP-Systemen auf 
Basis von unternehmensinternen
Referenzmodellen wurde die interne 
Prozessabwicklung fundamental 
geändert. 

� Um in den Prozessen mit den 
Lieferanten weitere Kosten- und 
Qualitätspotenziale zu realiseren, 
haben die führenden 
Automobilzulieferer auf Basis der 
Internet-Technologie gemeinsam eine 
Branchenlösung entwickelt.

� Die Branchenlösung unterstützt alle 
relevanten Prozesse und kann ohne
Software-Installation sofort genutzt 
werden. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

stefan.brandner@supplyon.com


